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Ser Kemiilelberg in nnferetn Vefitz.
ÄMfüssÄr igfernm im admwt * .

veka » at « « cha > ^
Die Herren Fachminister haben durch Erlaß vom 18.

v . Mts . II . 6 391 / Fin .-Min . II . 3794 — anläßlich
eines Zonderfalles den Ortspolizeibehörden zur Pflicht ge¬
macht, sich künftig bei Erteilung der behördlichen Erlaub¬
nis an wandernde Schaustellerunternehmungen nach §

60a a. a. O . davon zu überzeugen , daß die bei dem Ge¬
werbebetrieb mitgesührten Gewerbegehilfen ustv. auch
vollzählig und mit Namen in den Wandergewerbescheinen
eingetragen sipd, sofern sie nicht Einzelscheine besitzen. Auch
haben sie darauf zu achten, büß während der Ausübung des
Betriebes andere als in dem Scheine eingetragene , nicht
ortsansässige Personen nicht beschäftigt werden . Vorge¬
fundene Unregelmäßigkeiten haben sie sofort zur Anzeige
zu bringen.

Wiesbaden , den 8. April 1918.
Der Regierungspräsident.
Zm Aufträge : Kötter.

Abdruck teile ich den Ortspolizeibehörden zur Kennt¬
nis und genauen Beachtung mit.

St . Goarshausen , den 23 . April 1918.
Der k> Landrat.

Dr . Wolfs Reg. Rat.

Oer-euLsckêÄgesberiML.

II
* « Me Herren Bürgermeister des Straffe* !

Ist gegebener Veranlassung -ersuche ich die Herren Bür¬
germeister , die Bestimmungen über den Verkehr mit Zucht-
und Nutzvieh, abgedruckt im Kreisblatt Nr . 7 und 54̂ wie¬
derholt in ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden bekannt
zu machen, da die Interessenten mit diesen Bestimmungen
noch nicht genügend vertraut sind.

St . Goarshausen , den 23. April 1918.
- Der Borsitzende des KreisimSschnßes.

Dr . Welfs,  RegierungSrat.--

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunde« für «nbe»
rnÄMtte Lungenkranke werden am

Montag, den 6. Mai 1918,
vorm, von 9—1 Uhr,

Imrch den Kgl. Kreisarzt, Herrn Geheimen Medizinalrat
Dr . Mayer im städtische» Krankeuhause zu St . Goarshause«
abgehalten.

St . Goarshausen , den 22. April 1918.
Der Vorsitzende des KreiSa «»sch,geS.

_Dr . Wolfs,  Äegienmgätol

. ) D otzes Hanptgaartter.
26. April, vormittags:

Westliche - > - ieg0scha « plast
Der Angriff der Armee des Generals Sixt von Armin

gegen den Kemmel führte zu vollem Erfolg. Der Kem-
mel, die weit in die flandrische Ebene blickende Höhe, ist in
unserem Besitz.

Nach starker artilleristischerFeuerwirkung brach die In¬
fanterie der Generale Sieger und von Eberhardt gestern
morgen zum Sturm vor. Französische Divisionen, im
Rahmen englischer Truppen mit der Verteidigung des
Kemmel betraut, und die bei Wytschaete und Dranoeter an¬
schließenden Engländer wurden aus ihren Stellungen ge¬
worfen. Die großen Sprengtrichter von St . Eloi und der
Ort selbst wurden genommen. Die zahlreichen, in dem
Kampfgelände gelegenen Betonhäuser und ausgebauten
Gehöfte wurden erobert. Preußische und bayerische Trup¬
pen stürmten Dorf und Berg Kemmel. Unter dem Schutz
der trotz schwierigen Geländes heranbleibenden Artillerie,
stieß die Infanterie an vielen Stellen bis zum Kemmelbach
vor. Wir nahmen Dranoeter und die Höhe nordwestlich
von Vleugelhoek. Schlachtgeschwader griffen die mit
Fahrzeugen und Kolonnen stark belebten rückwärtigen
Straßen des Feindes mit gutem Erfolg cm. Als Beute
des gestrigen Kampftages sind bisher mehr als 6566 Ge¬
fangene, in der Mehrzahl Franzosen unter den Gefan¬
genen ein englischer und ein französischer Regimentskom-
mandeur — gemeldet.

Südlich der Somme konnte Villers Bretonneux, in das
wir eingedrungen waren, vor feindlichem Gegenangriff
nicht gehalten werden. Weitere starke Gegenangriffe schei¬
terten hart östlich vom Dorf und an dem, dem Feinde ent¬
rissenen Wald und Dorf Hangard. Die Gesangenenzahl
aus diesem Kampfabschnitt hat sich auf 2400 erhöht.

Zwischen Avre und Oise außer zeitweilig auslebendem
Feuer nichts von Bedeutung.

Auf dem Westufer der Mosel stürmten sächsische Kom¬
panien französischeGräben und drangen in Regnieville
ein. Nach Erfüllung ihrer Aufgaben kehrten sie mit Ge¬
fangenen in ihre Linie zurück.

Kri^ efchanMtze» Wchv 9t*#e&
linde » » ,

von Billers -Bretonneux ' sind unter schweren Verlusten
scheitert.

Adenbiderßcht Me « ratz« Hauptquartier.
Berlin,  26 . April. (Amtlicĥ Gegenangriffe des

Feindes gegen den Kemmel und im Kampfgebiet südlich

A)1

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Walübrühl.

(Nachdruck verboten.)

„Sie fangen an, mich zu belustigen, mein Lieber!
-Ehe ich Ihrer freundlichen Aufforderung Folge leiste und
weinen Koster packe, werden Sie doch wohl die Liebens¬
würdigkeit haben müssen, mir zu sagen, was Sie gegen
mein längeres Verweilen einzuwenden haben." '

„Ich habe dagegen einzuwenden , da>z Sie nicht das
mindeste Recht haben , sich hier breitzumachen und in
meinem Hause den Herrn zu fpielen. Iawopl : in meinem
Hause ! Das brauche ich Ihnen ja auch gar nicht erst zu
sagen ; denn toie wissen recht gut, daß nicyt Sie der Her¬
bert Voßberg sind, den der verstorbene Bendriner zu
seinem Erben eingefftzt hat. Sie haben sich eine zu-
fällige Namensgleiazheit und meinen vermeintlichen Tod
zunutze gemacht, und ich will Sie deshalo nicht einmal
verdammen ! Denn wer weiß, ob ich nicht an Ihrer
Stelle etwas Aehniiches getan hätte . Man muß jede
günstige Chance zu nützen suchen, das ist eine Pflicht der
Selbsterhaltung . Aber man muß dann allerdings auch
Darauf gefaßt sein, daß die Sache schief gehl. Und in
Ohrem Fall ist sie schief gegangen . Das tut mir ja um
L ^ ^ illen aufrichtig leid ; aber ich kann beim besten
-«Lillen nichts daran ändern ."

. Statt der herausfordernden Art , die er anfänglich ge»
se>gt. hatte er jetzt einen gelassenen, beinahe gemütlichen

Hnö. ?r schelte den Schloflherrn an,
®-an , es sich bei dieser Auseinanderse ziing um nichts

s ein behagliches Plauderstündchen,
de», « sonderbare Mensch, der allem Anschein nach unter
mphr f. Q" n ^ner Wahnidee stand, interessierte Herbert
Stilbs iu* '"ehr , und nun ließ auch er sich auf einen
Äuamibii ^ t gegenüber nieder . Nicht für einen einzigen

kam ihm der Gedanke, daß hinter diesen hirn-
Recen eine wirkliche Gefahr , ein zermalmendes

v gnis, lauern könne. JoSeu» er anfänglich vor der

SefterreiM-rm- urlsLei' Tcgesfcerf At
WTB . Wien,  26 . April . Amtlich wird verlautbart:
An der Südtvestfront keine besonderes Ereignisse.

Der C| i | bei • «B«caif | »ftt
- -- -- — j

Vorstoß in die Sttatze von Ottanto.
In der Nacht zum 23 . April stieß eine Abteilung unserer

Zerstörer in die Südadria gegen Ne Otrcmtostraße vor.
Im Feuevgefechte mit gegnerischen leichten Stteitkrästen
wurde ein feindlicher Zerstörer stark beschädigt. Unsere
Einheiten kehrten ohne Verlust unbeschädigt zurück.

Flottenkommando.

Tagesbericht bes » b « iralstabe «.
Berlin,  26 . April . (Amtlich. ) An der Westküste

Englands wurden von unseren U-Booten wiedernm 17 000
BRT . vernichtet. Unter den versenkten Schissen war ein
tiesbeladener 5000 BRT .-Dampfer und ein ebenfalls ties-
beladener Tankdampfer von 4000 BRT.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Bevorstehende Ereignisse auf See?
Bern,  26 . Aprils Der Pariser „Temps " meldet aus

London , daß die englischen Häsen seit Dienstag früh ge¬
sperrt sind. Es gehen in London und Paris Gerüchte von
bevorstehenden wichtigen maritimen Ereignissen um.

Der Kemmelberg.
Berlin,  26 . April . Der Kemmelberg dürfte mit sei¬

nen 156 Metern Höhe unseren Feldgrauen , soweit sie aus
der Balkanhalbinsel , in den Karpathen u. in Italien wirk¬
liche Berge kennen lernten , wohl wie ein Maulwurfshügel
erschienen fein, wenn er nicht, aus ibler Ebene stell sich er¬
hebend, genau so schwierig zu erklimmen und zu erstür¬
men wäre , wie irgend eine Berakuppe , der man sich bis zur
steil ansteigenden und befestigten Spitze im Gebirge auf be-
auemen Wegen nähern konnte. Sieben Kilometer rück¬
wärts der durch nichts gedeckten Stadt Ppern gelegen, be¬
herrscht der Kemmelberg diese nicht nur , sondern auch die
Straße und Eisenbahn über Poperinghe.

Zum Angriff auf Ostende und Zeebrügge.
Amsterdam,  26 . April . Der Londoner „Stan¬

dard " schreibt zu dem Ergebnis werden auch die Englän¬
der, wenn erst die Begeisterung abgekühlt ist, nicht zufrie-
den sein, vor allem , wenn  es auch für ihre Begriffe feststeht,

Tatsache der unerwarteten Millionenerbschaft wie vor
etwas Unfaßbarem und Unmöglichen gestanden hatte, so
war dieser Gemütszustand unter dem Einfluß der Gewöh¬
nung an das neue Leben längst gechwunden . So felsen¬
fest war er von seinem gu:eu Recht überzeugt, daß das
Auftauchen dieses Namensvetters für ihn nichts anderes
war als eine Kuriosität, und daß weder Zorn noch Furcht,
sondern einzig eine aps Neugieroe und Mitleid gemischte
Empfindung in diesem Augenolick seine Seele bewegte.
Demgemäß war er eniichlossen, den Unglücklichen so schonend
als möglich zu behandeln , unü er fagre in ruhia freund¬
licher Betonung:

»IG zweifle nicht, daß Sie wirklich an alles das
glauben , was Sie da sagen, und ich will deshalb die Be¬
leidigungen in Ihre » Worten nicht gehört haben. Aber
ich meine, daß wir viel jmneller zu einer Verständigung
gelangen werden, wenn Sie mir in verfiändiichem Zu¬
sammenhänge darlegen , worauf SieIhre Ansprüche gründen.
Tor allem : Wie war es möglich, oaß Sie dem Tode ent¬
rannen c  An Bord der .Aiavaiua bestand bei nieinandem
ein Zweifel darüber , daß Sie ertrunken seien!"

„Wenn es auf diese Echwejelbande angekommen
wäre , lüge ich ja auch jetzt wohlaujgehoben aus dem
Grunde des Meeres oder portionsweise in den Magen
etlicher Haifische. Sobald ich zu Gelde gekommen vin,
werde ich dem pflichtvergessenenKapitän einen Prozeß an
den Hais hängen , der ibm ebenso viele schlaflose Nächte
bereiten soll, als ich sie auf meinem Krankenlager habe
durchmachen müssen."

„Ich glaube nicht, daß der Kapitän oder die Mannschaft
der .Alabama ' sich gegen ibre Pflicht versündigt habem
Die Rettungsversuche wurden erst ausgegeben, als in der
Tat keine Aussicht mehr bestand. Sie in der Dunkelheit
aufzufinden."

„Warum aber hat man mich denn vom Bord des
Seglers gesehen, der mich aufsi,chte, nachdem ich wohl
schon eine Stunde auf den Wellen getrieben war ? Irgend
jemand auj der .Alabama ' muß wohl ein Intereste daran
aevabt haben , mich umkommen rulasten."

„Und Sie sind am Ende gar der Meinung , daß ich
dieser Jemand gewesen sei?"

„Hm — ich weiß nicht, ob ich dazu ja oder nein sagen
soll !" versetzte der Fremde . „Es kann wohl sein, daß Sie
Ihren famosen Plan erst nachher gefaßt haben. Aber ich
würde mich auch nicht wundern , wenn Sie dem Kapitän
einige Tausende versprochen hätten für den Fall, daß er
mich ertrinken ließe. Es wäre sogar ein ganz .genialer
Streich gewesen, wegen dessen ich Ihnen nur mein Kom¬
pliment machen könnte !"

„Es ist richtig, er leidet an einer fixen Idee ", dachte
Herbert . „Solche Unglückliche muß man mit allsr nur
möglichen Schonung und >Vorsicht behandeln ."

„Und welche Beweggründe sollte ich nach Ihrer
Meinung für eine so abscheuliche Handlungsweise gehabt
haben ?" fragte er ruhig.

Der andere Herbert Voßberg lachte.
„Stellen Sie sich doch nicht so ahnungslos ! Heute

kann mich die Komödie, die Sie mir damals an Bord mit
so großer Geschicklichkeit vorjpielten , natürlich nicht mehr
täuschen. Sie hatten selbstverständlich die Aufforderung
des Justizrats Walleistein in den amerikanischen Zeitungen
ebensogut gelesen wie ich. Und das , was Sie mir von
Ihrer großartigen Erfindung als dem Anlaß zu Ihrer Reise
nach Europa erzählten , war nichts als Mumpitz."

„Sie hatten also die Fahrt nach Hamburg ange»
tteten , weil Sie sich auf jene Aufforderung hin melde»wollten ?"

„Na, das ist doch sonnenklar ! Wenn einem eine
Millionenerbschaft winkt, besinnt man sich nicht lange. Ich
mache gar kein Hehl daraus , daß es mir gehörig in die
Glieder fuhr, an Bord der .Alabama ' plötzlich auf einen
angeblichen Namensvetter zu stoßen, der mir möglicher¬
weise den fetten Bissen wegzuschnappen gedachte. Aber
der Schrecken war nicht von langer Dauer . Entweder
waren Sie wirklich der harmlose Einfaltspinsel , als den
Sie sich aufspielten, und dann konnte es mir ziemlich
einerlei sein, ob Sie zufällig ebenfalls Voßberg hieß«
oder nicht.

(Fortseduna folatj



c U, Uxeisblatt für den Kreis St. Goarshaufen.ẐahnfteLnLr
daß dis Hafcnzugänge nicht gesperrt worden sind. Das
war aber weder iit Ostende noch in Zorbrugge der Fall.
Wie vyn der Grenze fsstgestellt worden ist, fahren di", deüt- ;
scheu Unterseeboote ungehindert ans und ein.

Deutschland und Holland.
Berlin,  26 . April . Die Ergebnisse der bisherigen

Verhandlungen zwischen Deutschland und Holland werden, ■
wie der „L.-A." -meldet, einem morgen ' zusammentreten - \
den holländischen Ministerrat zur Prüfung bzw. Beschluß- s.
fassung vorgeicg't werden Man rummt an , daß dies dein-
scheu Bedingungen angenommen werden, worauf der Per - -
trag abgeschlossen werden könnte.

Haag, 26. April . Der holländische Minister desi
Aeußern , London, hatte vorgestern Abend eine Besprechung
mit dem hiesigen amerikanischen Gesandten . Gestern Vor¬
mittag hatte der Minister eine längere Unterredung mir
dem inzwischen eingetroffenen Berliner Gesandten . Nach
dieser Besprechung fand um die Mittagsstunde ein dring¬
licher Ministerrat statt.

Die amerikanischen Verluste.
Bern,  26 . April . Die französischen Zeitungen ver¬

öffentlichen die von General Pershing herausgegebenen
erste Verlustliste der amerikanischen Truppen . Es werden
darin aufgeführt : Gefallen in Schlachb.n 182, durch Un¬
glückfälle gestorben 163, an Krankheiten gestorben 705, ver¬
loren ans See 237, Tod durch Gas , Selbstmord oder Hin
richti.ng 37. Dazu kommen 780 Verwundete , 22 Gefan¬
gene und 41 Vermißte . Die Ziffern dieser Liste reichen bis
zum 1. April . Besonders ausfallend ist die große Zahl der
an Krankheiten Gestorbenen und der Verluste zur See . Bis
jetzt hieß es, daß bei dem Transport übw den Atlantische'.!
Ozean kern 'amerikanischer Soldat umgekommen sei.

Kein neuer Friedensschritt des Papstes.
Berlin,  26 . April . ' Wie verschiedene Blätter mel- s

den, weiß man im Vatikan nichts vv:i einem angeblich be- '
vorstehenden Schritt des,Papstes bei Len Kriegsühreud .n . I

gf l 8, Kriegsan leiste in OiZkerreich-Ungarn.
W 1£ n , ?ö. April. Der öüoröe ichische'Finanzminister

kündigte im Finanzen? schuß des i lbgeor : netenhauses die
Begebnn ' -ccBtcn 'Tr icgtzanleihe, für Ende Mai an.

jr,
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D e r I i n , 25. Apr »T C\ar (7.laatssekretär des Äns-

Die Angriffe gegen Kühlmann.
Die deine lrcitische „B . Z . am Mittag " schreibt zu den

persönlichen Angriffen der alldeutschen „Deutschen Ztg ."
gegen Kühlmann:

. Es handelt sich dabei, streng genommen, nicht um das
öffentliche Leben, sondern um das Privatleben eines öf-
fcmiichen Mannes . Aber natürlich , das ist unleugbar , muß
auch von diesem eine gewisse Würde in der äußeren Le¬
bensführung gefordert werden . Herr von Kühlmann soll
also in Bukarest mehrfach in Damengesellschaft gesehen
worden sein. Und natürlich sollen das „Damen " und nicht
Damen gewesen sein. Wenn ivir uns recht erinnern , ist
dort früher schön einmal einem deutschen Diplomaten so
eine Kusinchenaffäre peinlich geworden . Herr v. Kühl¬
mann und Graf Czernin sollen allabendlich oder fast all¬
abendlich dem Gastspiel einer Berliner Ballettruppe im
Tnkarester Theater beigewohnt haben . Zu alledem kommt
noch ein geheimnisvolles Automobil des Staatssekretärs,
das eine olche „Dame " zum Leichenbegängnis ihrer er¬
mordeten Schwester gefahren haben soll. Wir wissen na¬
türlich nicht, ob das die Tatsachen sind, die die Deutsche
Zeitung beweisen zu können behauptet , aber das sind jeden¬
falls die Themen des mündlich überlieferten Boccaccios
von Bukarest.

Sozialdemokratische Anträge zum Militäretat.
Tie sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat im Haupt¬
ausschuß folgende Anträge eingebracht : den Reichskanzler
zu ersuchen: 1. zu veranlassen , daß die Entschädigung der
auf Selbstverpflegung angewiesenen Mannschaften von 2
M aus 2,50 M,  in Berlin auf 3 M für den Tag erhöht
wird ; 2. daraus hinzuwirken , daß den deutschen Kriegsge¬
fangenen die Zeit ihrer Gefangenschaft als Dienstzeit ange-
rechyet wird ; 3. daß jedem Angehörigen des Mannschafts-
siandes, soweit ein Bedürfnis dazu vorliegt , bei der Ent¬
lassung aus dem Heeresdienst eine brauchbare Uniform u.
ein Paar gute Stiefel kostenlos überlassen werden ; 4. zu
veranlassen , daß die Verordnung vom 24. Januar 1918
betr . Wegfall von Zulagen schleunigst aufgehoben wird ; 5.
mit aller Beschleunigung eine Erhöhung der Bezüge der.
militärischen Friedenspensionäre aus dem Mannschafts¬
stande herbeizuführen ; 6. dahin zu wirken, daß den länger
als bteei Jahre dienenden Mannschaften eine Zulage , nach
der Länge der Dienstzeit bemessen, gewährt wird.r Bm Sk»M Ureis..

warttgen \>x
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f)fmarm machte heute den
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:;e Dukarester BerhanSl ^ncen . . '
Nachdem er gestchrssen hätte / nahm der Vizepräsident \

Dr . Paäsche das Word, um dem Staatsiekretör für seine -
Ausführungen zu danken und im Namen , de cnrn- 'endeu \
Abgeordneten dem Bedauern und dem Unwillen darüber E
Ausdruck zu geben, wie von der Deutschen Zeitung gegen |
den Staatssekretär des Auswärtigen '' Amtes mit persön- f
lichen Verdächtigungen gekämpft werde. Er sei überzeugt , r
das; keiner widersprech n werde, Laß dieses Hineinziehen k
p
Icr

Milcher Veryaunrge in den polnischen Kamps,mit a!
Entschied enl eit. ;urückMwrLchnwerden mäste. Diese;

Ausführungen wurden mit lebhafter Zustimmung aufge- \
N0MULN.

Im Anschlüsse daran sprach der Vizepräsident persönlich j
'stin lebhaftes Bedauern darüber aus , daß auf die gleiches
Weise auch eines der kenntnisreichsten und fleißigste.!: Mit - ;
glied-er des Reichstages -(Erzberger ) in der gehässigsten [
Form angegriffen '' werde. Die Zeitungen aller Richtungen I
hätten sich ?a  auch schon dagegen gewandt , daß mau auf
diese ' Weise das - persönliche Gebiet in den politischen
Kampf hineinziche.

Oberlahnstein , den 27 . April.
X Feldpo  st. Feldpostpäckchen und Földpakete wer¬

den jetzt wieder im früheren Umfange angenommen.
( !) P ost a l i s che s. Die Auszahlung der Militär-

rentgn erfolgt am 29. d. Mts . in der Zeit von 8X2—12
Uhr Vormittags . — Quittungsvordrucke können am Post - ,
schalter in Empfang genommen werden.

: : Ungünstiges Wetter  für die Obstbaumblüte.
Der nun schon zwei Tage anhaltende Regen wirkt auf die
Blüte der Kernobstbäume sehr ungünstig ein, da das Laub
zuviel wächst und die Blüte dadurch schädigt. Das Stein¬
obst ist im Rheintal noch ziemlich gut mit seiner Blüte
durchgekommen und hat , soweit der Frost nichts schadete,
gesunde Früchte angesetzt. Auf den Höhen des Hinterlan¬
des sind die Obstbäume in der Entwicklung noch weit zu¬
rück. Dort blühen die Kirsches und Pfirsiche jetzt erst und
haben natürlich unter dieser naß -kalten Witterung zu lei¬
den. Auch stehen bei uns im Rheintal die Oelsaaten weit
besser als auf dem hoch gelegenen Lande . Das gegenwär¬
tige Wetter ist günstig für die jungen Gemüsepflanzen , für
die man vor einigen Tagen noch 3 Ji  für das 100  forderte
und jetzt schon für 1,80 Jt  anbietet.

i'sm -sr.'«u

Lm stiller MlwMkl
Von Walter  S chw e t e r

(TchÄß .)
Mit welch' kindlicher Liebe hat der Freiherr an seinem

Wald gehangen ! Sein getreuer Begleiter auf den Wan¬
derungen in dem lieben Waldwinkel , Ernst Moritz Arndt,
hat es uns ja erzählt . Und nicht nur mit 'einer Stille und
Schönheit hat unser Wald die' Liebe vergalten , die ihm
daraebracht worden ist. Hätte er nicht schützend seine Ar¬
no: über die alten , der Erinnerung werten Stätten gebrei¬
tet, dann wären die grünen Hügel der Hünengräber und
die Reste des römischen Grenzwalles , die sich in dem Wald-
dreieck von Ems über den Wintersberg ins fruchtbare Hin¬
terland ziehen, mitsamt den Trümmern der römischen
Warttürme längst nicht mehr zu sehen.

Zwar dort im Feld , neben den zerstreuten Bauern¬
höfen, hat der Pflug die î pur des Pfahlgralens für im¬
mer verwischt. Doch wo des Waldes vieltanscndarmiges
Wurz -lgeslecht der Hacke und dem Pflug gewehrt , darrst
Wall und Graben auf lange Strecken noch deutlich zu ver¬
folgen. Kommt , laßt uns noch einmal Seite an Seite die
alten , lieben Waldpfade gehen, ihr treuesten Wanderge¬
fährten ! Laßt uns noch einmal frohen Blickes von den
Höhen weit in die sonnigen Flnßtälec herrliederschauen,
wenn im Lenz die bnntenScharen der Frühlingsblumen
sich an die flinken Waldbäche drängen . Wenn sich vor dem
kleinen Dorfe Becheln die breiten Teppiche des Immer¬
grüns tiefgrün und blau unter die hohen Buchensäulen
breiten und das schneedichte Blütengewoge der wilden Kir¬
sche sich aus dem braunen Knospenmeer des Waldes empor¬
hebt. Wenn der Seidelbast über Weg und Steg seinen be¬
rückenden Duft streut und das Millionenheer der Busch¬
windröschen in die frischgrünen Wälder einzieht.

Wandert noch einmal mit mir in den ersten schönen
Frühlingstagen gen Misselberg, das Dörflein über der
Lahn , in dessen Wiesen Jahr um Jahr große 7,V .: v, lieb¬
licher Narzissen den Frühling grüßen.

Wie- manches liebe Mal haben wir weltentrückt neben
dem Oberlahnsteiner Forsthaus und dem malerischen Fach¬
werkgebälk des alten Hofes vom Buchenberg über den brei¬
ten Wellen der Laubwälder die Rebenhänge dbs Rheins
herübersehen ! Und wie oft von der Früchten Straße aus,
die zur Steinschen Gruft führt , ins kühle Waldtal der
Lahn geschaut u. zu den Bergen des Westerwaldes hinüber.

Hier in den Waldbergen , in denen die Wildkatze noch
heimisch ist, hat man schon in römischen Zeiten nach Silber
gegraben . Die älteste dieser Erzstätten , Friedrichs fegen,
ist nun am ersten müde geworden des ewigeil Suchens nach
dem wertvollen Metall . Still und öde liegt sie jetzt in dem
kleinen Seitental der Lahn . Ihr schmuckes Kirchlein, das
in vorbildlicher Duldsamkeit abwechselnd evangelische und
katholische Beter noch vor gar nicht langer Zeit so gern
aufnahm , träumt nun am Berghang von der verschwun¬
denen Zeit . Und der alte Lehrer der Grubenkolonisten in
der sich an den Berg lehnenden kleinen Schule sicht ernst
ein Kind nach dem andern das heimatliche Tal verlassen^

Wie oft sind wir als Kinder in den alten , zerfallenen
Mühlen im Reich der Zoll und im zerklüfteten Mühltal
zwischen Miellen und Frücht umhergetollt ! Und wie gern
haben wir , im blumigen Wiesengrund liegend, dem Trei¬
ben des nimmermüden Baches zugeschaut, der an den grün
umwucherten Mühlrädern sein mutwillig Spiel trieb , auf
das die geborstenen hölzernen Gesellen behaglich hernieder -,
sahen!

Noch höre ich die alten lieben Volkslieder , die am
Abend, wenn wir uns schon in die Federn vergruben , von
den Lippen der von ihrer Waldarbeit heimkehrenden Dorf¬
mädchen und der zur Nachtschicht ziehenden Bergleute zu
uns kamen. Wieder sehe ich das wandelnde Fensterkreuz
an der hehlen Stubendecke dahinwanken , wenn die Licht¬
lein der Grubenleute an unserem Waldhaus vorübergingen.
Höre wieder das helle Rufen des Waldkauzes vor den ho¬
hen Fenstern und das traute Wiegenlied des rauschenden
Bergwaldes.

Was haben docb die alten Namen der Wäldteile um
B r a u 0 g ch zum Wald hinaufgestiegen.

: !: Militärische Beförderungen.  Schn-
barum (Oberlahnstein ), Vizeseldwebel, wurde zum Lenin,
der Res. des Garde -Pionier -Bataillons befördert . —
Bauer (Hermann , Oberlahnstein ), Vizefeldwebel der See¬
wehr 2. Aufgebots , wurde zum Leutn . der Seewehr 1. Auf¬
gebots befördert.

( !) DieLichtbildbühne  wird , wie aus .der heu¬
tigen Anzeige zu ersehen ist, am Sonntag wieder zwei erst¬
klassige Monopolfilme zur Vorführung brimM . U. c.
kommt zur Vorführung „Halbblut ", ein großes 'Filmschau¬
spiel in 4 Abteilungen , in welchem der berühmte nordische
Film -Schauspieler Gunnar Tolnaes die Hauptrolle spielt.
Auch für den humoristischen Teil ist bestens gesorgt mit
dem 4-Akter-Tcick-Lustspiel „Die Zaubertropstn ". Au¬

ßerdem gelangen die Original -Ausnahmen von den Kriegs¬
schauplätzen zur Vorführung . Ein Besuch ist aufs Beste
zu empfehlen.

§§ Aenderung des Militärtarlfs für Ei¬
senbahnen. Auf Grund des § 29, 2. Absatz, des Gesetzes
über die Kriegsleistungen vom 13. Juni 4873 (Reichsge-,
'setzblatt S . 129), sowie des § 15 des Gesetzes über die Na¬
turalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom
13. Februar 1875 (Reichsgesetzblatt S . 52) hat der Bun¬
desrat beschlossen: Unter den Eingangsbestimmnngen zum
Militärtarif für Eisenbahnen wird als neue Ziffer 3 nach¬
getragen : 3. Bis auf weiteres wird neben allen Sätzen des
Tarifs ein Zuschlag von 10  vom Hundert erhoben . Die
Aenderung ist am 1. April in Kraft getreten.

§§ Was alles  g e st 0 h l e n w i r d ! In der vor¬
letzten Nacht ist an einem Hause in der Görgenstraße in
Coblenz das ganze Abflußrohr des Dachkendels gestohlen
worden.

Niederlahnstein , den 27 . April.
: !: Eine besondere Auszeichnung wurde

dem Sohne des Landwirts Balth . Schimmel , Unteroffizier
Josef Schimmel , zu teil indem ihm für Tapferkeit das Ei¬
serne Kreuz 1. Kl. .verliehen wurde . Schimmel befindet
sich z. Zt . in einem Lazarett . Das Eiserne Kreuz 2 . Kl.
erhielt der Musketier Joh . Hewel, Sohn des verstorbenen
Schreinermeisters Joh . Hewel.

!! Fürs Vaterland st. Wie eine Traueranzeige
besagt, ist nach mehr als 3jähriger tapferer Pflichterfüllung
im Westen der 24 Jahre alte Musketier Josef Pinger,
Sohn von Rottenführer Pinger dahier , für sein Vaterland
gestorben. Der Gefallene war ein eifriger Turner und
Vorstandsmitglied , im Turnverein . — Wie eine weitere
Nachricht bestätigt, ist auch der 24 Jahre alte Sohn des
Herrn Joh . Dasting , Musketier Wilhelm Dasting . am 14.
April in den schweren Kämpfen an der Westfront gefallen.
Das Traueramt für den jungen Helden findet am Diens¬
tag morgen statt , für Pinger am Mittwoch..

: !: Die Hee re s be z ü g e (Militärpensivnen , Ren¬
ten, Hinterbliebenenbezüge ) für - den Monat Mai werden
bereits am 29. April von 8X2 bis 11 vorm , und von 2 bis

*6  nachm, am hiesigen Postschalter ausgezahlt, wotauf hier¬
durch besonders hingewiesen wird.

:| : Goldene Hochzeit.  Die Eheleute Franz Kütt-
ner und Frau , Margarete geb. Lötscher, feiern am Pfingst¬
montag das seltene Fest ihrer Goldenen Hochzeit. Die
Jubilare sind 83, bezw. 79 Jahre alt und haben drei Enkel.

(?) Trau , schau , wem!  In der Clemcnsstraße
in Coblenz bat eine Frau von auswärts einen Artilleri¬
sten, er möge ihr ft'ir einige Minuten den Koffer anfbewah-
ren , während sie in einem Geschäft Einkäufe besorgen
wollte . Als die Frau wieder herauskam , war der Soldat
verschwunden und mit ihm der Koffer mit wertvollem In¬
halt . Obgleich immer Meder davor gewarnt wird , unbe¬
kannten Personen Gepäckstücke oder Pakete anzuvertrauen,
geschieht dies trotz allen üblen Erfahrungen immer noch
häufig genug.

Auf halber Bergeshöhe haben wir uns neben den alten,
knorrigen an den grasigen Hang gesetzt und
lange ins Tal hinabgeschaut.

Langsam waren unter uns vor der ruhigen Flut des
Rheines traulich die Dächer des Städtleins aufgetaucht,
und über Stadt und Strom und das graue Gemäuer der
Marksburg  rieselte silbern das Mondlicht in seiner
ganzen märchenhaften Pracht.

Stumm saßen wir nebeneinander und konnten uns
schwer von dem Zauber trennen , der Berg und Tal gefan¬
gen hielt.

Als wir schweigend weitergingen und bald iür Schatten
des Waldes waren , da kamen wundersam innige , dem
Städter gar fremde Töne an unser lauschend Ohr.

Die Nachtigall schlug.
Zart und süß und doch tief im Herzen nachklingend,

nahmen wir das Lied der Sehnsucht mit uns.
Und vor den erleuchteten Fenstern des einsamen Wald¬

hauses gab mir der Freund die Hand und sagte beweDc
„Du hast doch recht gehabt !"

uns her für uns Kinder einen b^ snnlichen Klang gehabt!
Da ist der „Wolfsbusch" in der Nähe , die „Eisenhölle" ,

die „Mohrendell " , der „Enlenkops" mit seinen uralten Ei¬
chen und dem Flugplatz der Hirschkäfer in den Frühlings¬
nächten, die „Sandkaut " mit denFeftungswerken vonFuchs
und Dachs , das „Försterwieschen " und wie sie alle heißen!

Seht euch nur auch einmal die alten , schlichten Bauern¬
häuser in den kleinen Walddörfern an ! Das braune , trau¬
liche Fachwerkgebälk, die leuchtend rotbraun gestrichenen
großen Scheiunentore mit ihren blauen Rippen und dann
die geschnitzten eichenen Haustüren , die uns mit ihren
bunten Vierecken immer wie die an der Waldhexe Haus mit
Zuckersteinen beklebt schienen.

Einstmals haben wir , mein Freund aus der Stadt und
ich, uns in Bnbenart gestritten , welches Heimweh, das zu
den tausend vertranten Winkeln der großen Stadt oder
das zur Stille des Bergwaldes , wohl das tiefste fei. Da
sind wir in einer Sommermondnacht den Bergpfad über



;T.

Lahnfteinev Tageblatt. Krcisblott für den Kreis St, Goarshausen.
Braulwch , den 27. April,

st :: Gemeinnütziger Bauverein . Am Sams¬
tag, in ; 4 Mar hält der 'Gemeinnützige Bam -erein im
Hotel Hammer eine OtneralversrmrnOing mit folgender

stTageöckrdinnegad : 1. Wahl des Aussichtsrütes vii 'j  des
Vorstandes . 2, Verschiedenes.

CeuL, kn 27. April.
. : !: Der K reisve  r b a n d für Handwerk und Ge¬
werbe im Kreitz St . Goarshausen wird seine diesjährig?
Frühjahrsversamü ' iung am 12. Mai in unserer Stadtt und

.zwar im „Deutschen Haus " bei Herrn Kirdorf ai-t.alten.
Möge diese Versammlung von den einzelnen Vereinen gut
besucht werden.

b . A n szeichn  n n g. Dem Wegcwürtema . D . Lorch
in Weisel itmrb : das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen in
Anerkennung seines 28jährigen treuen" Dienstes auf der
Bezirksstraße E nb-Wei 'el.

Nastätten , den 27. April.

nbruch verübt , bei dem die Täter
den mitgehen hießen . Vergangene

ein auf Posten in der Annahme,

-§§ Bubenstreiche . Seit einiger Zeit mehren sich
" " . . üin un tzrer Stadt wieder gewisse Anzeichen zunehmen- . .

Verrohung . Den Böswilligkeiten stellen sich gewisse Su
kleien unrühmlich zur Seite , die privates und öffentliches
Eigentum nicht verschonen. Der Magistrat hat daher für
die Ermittelung v-on Rohlingen öffentlich eine Belohnung
von 50 M für jeden Fall ausgesetzt. Da in jetziger Zeit
die Polizei nicht so scharf durchgreisen kann wie sonst, muß
nebenbei auch energische Selbsthilfe angewendet werden.
Für dergleichen Rohheiten ist neben gerichtlicher Bestra¬
fung eine gehörige Tracht Prügel das einzig richtige.

b. Miehlen,  27 . April . Dem Vernehmen nach
wird vom 1. Mai ab aus der Kleinbahnstrecke Nastätten—
Braubach wieder der Personenverkehr an Sonn - u . Feier¬
tagen eingelegt werden . FürHns Landbewohner war die¬
ser Ausfall an Sonntagszügen mitunter ein harter Schlag

Kmn an Wochentagen erlaubte uns die heute angespannte
tsArbe.it nicht Reisen zu unternehmen , um in irgend einer

Stadt am Rhein oder sonst wo ein Geschäft abzuschlichen
wd-.r Mi -itarangehörixe .zu besuchen und des Sonntags fuhr
kein Zug , der uns diele Wege möglich machte. Ri -..-.' mim
der war Lahnstoin geschädigt, das"

: frischer Milch versehen werden kor oveu dre'e
mit

nicht mehr zrrrual -ehren, obw »hl moxi a frifb -chj-
ander -3-wußte f c &er man hat fetr nricktuHOCV -s-.
-ßd ros stn , daß man di-ese Verbchrsän sta!t-en nicat in ehr ter- j tat ]:
tu- ssen kann. ! S5i!!-

b. B n ch t - VJ. i .. .. A:ach un [er Xi hat wi-e-b-er.am j ^ ar;
’GtKen Verckist eines atlac mein geehi :ten Mittbürgers ' do rd)
b'C!i Krierr zu iverzeichnen. Es ist dies der Loindstur mma nn ;1 ^'V7'*T>rl j»avex, der durch cinen Ung st rcf-Jj all fein 2c ben für;t a :̂ Thitrrlanl ' einbüßte. Ehr■(? sein cm And :nlen. her •

S>QT;i
wa
tir t * Nistrüvr der und' -tre

na ". .
uos N̂itgli eb :enter es Gesangv er- j1 7 rof.
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i Billa ein nächtlicher (l
! allerhand wertvolle Sr
? Nacht stellte er sich nun
; daß die Täter wiederkornmen würden , da sie fertig gepackte
- machen liegen gelassen hatten . Er sah auch nach Witter
j wacht, plötzlich entert Lichtschimmer in der Villa . Gegen
l Morgen sprang plötzlich einer der Einbrecher aus . dem
l Fenster in ton Garten , worauf er von dem Polizeiserge
! wüten, der immer noch auf der Lauer lag , gestellt wurde

Der Pollzeibeamte feuerte nun einige Schüsse ab, worauf
der Einbrecher wieder in die Villa zurückflüchtete. Nach¬
dem später ein Schuhmarnsaufgebot herbeigeholt war,

durchsucht» man das ganze Haus , bis mau schließlich die
Diebe auf dem Speicher versteckt fand . Es hatte sich eine
große Menschenmenge um die Billa angesammelt . Es hau
deit sich um- „schwere Jung -ens ", die wahrscheinlich noch
mehr aus dem Kerbholz haben.

Co b lenz,  27 . April . Schwerer Einbruch . Bor ei
nigen Tagen ist in einer Villa an der Laubach eingebrochen
worden , während die Eigentümer abwesend waren und nur
die Tochter allein zu Hause war . Gestohlen wurden u. a.
ein silberner Tafelaufsatz , silberne Bestecks, eine Schatulle
mit Schmucksachenund Wäsche. Es ist leicht möglich, ja
wahrscheinlich, daß die in Horchheim festgenommenen Ein¬
brecher auch diesen Einbruch auf dem Gewissen haben.

C o b l e n z , 27. April . Reichstagsabgeordneter Herr
Pfarrer Greber ist der „Köln .Bolksztg ." zufolge derGrnppe
der elsaß-lothringischen Zentrumspartei beigetreten , die

damit aus 7 Mitglieder angewachsen ist.
Köln,  25 . April . Zwischen Köln -Flittard und Le¬

verkusen sind zwei Kleinbahnwagen zusammengestoßen,
io daß sie teilweise ineinander geschoben wurden . Viele
Personen wurden verletzt, mehrere mußten schwerverletzt

. ins Krankenhaus nach Köln -Mülheim gebracht werden . Die
j Schuld an dem Unglück soll an der mangelhaften Bedien-
: ung der Signalleine liegen.

ö. 5 ln,.  20. April . (Durch Lenchtgasvergiftung drei
< wer neuen cruin Gestern wurde der Eisenbahnobersekre-
i srir Rellinurgsrll Flebbe in seiner Wohnung in der Gres-

.'-: -ggrnn .: mit stciuer-Frau und seinem Sohne erstickt auf-
Fei -gestellt wurde , daß die Personen durch

tgarrcrei ' .ung erstickt sind,
a s s e l 25. April . Im 84 . Lebensjahre verstarb-der

Jnstizprüsungskommission , Wirklicher Ge
Max Cccius . Der Verstorbene war von

<v

Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnftein.
Sonntag , den 38. April 1918. 4. Sonntag nach Ostern.
6'/* Uhr Früknnefse in der BarHarakirche 8 Ubr Ktndernress«

in o« kpohanutskirche; 8 2hr hl. .Messe in der Barbarakirche.
Ubr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche, bei günstigen

Retter die übliche Prozeffion. Nachmittags 2 Uhr St . MichH's-
bruderschaft. 4 Uhr Andacht in der Johanniskir ' « 4 Uhr Ver¬
sammlung des Lehrlingsoereins.

Montag 7'/^ Uhr Gxequienamt für den gefallene« Krieaer
Wilhelm Dore? Dienstag 7l t Uhr Exequienamt fir den oefalle-
nen Krieger Wilhelm Dasting. Mittwoch 7>,̂ Uhr Br .quc amt
für den g.favenen Krieger Josef Pinger.

Bittandacht Dienstags und Freitag - 4 Uhr nachmittags in
der Johannisrtrche. Mittwoch abends '/»8 in der Bardarakttche
vrrbnnden mit Maiandacht.

Nächsten Sonntag geht die hergebrachtePr ««efslon nach
Bornhofen. 4»/, Xhr morgens hl. Messe und Austeilung drr hl.
Kommunion. 8 Uhr Abgang der Prozession.

Gottesdienstordnung in Bravdach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 28. April 1918. Cantate.
Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst . Nachmittag« 2 Kbr

Christenlehre für die Jünglings . Abends 8 » hr » ersammlung
der Züngltng, in der Kleinkinderschule.

Mittwoch Abend 8»/, Uhr Kriegsbetstunde Donnerstag abend
8*/« Uhr Jungfrauenveretn

Katholische Kirche.
Sonntag, den 28. April 1918. 4 Sonntag nach Ostern.
7'/, Uhr Frühmesse 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmit¬

tags 2 Uhr -Christenlehreund Andacht.

Bekanntmachungen.
. Die Grasnutzung

auf den Gemeiodegrundstücken und Wegeböschungen wird
am Dienstag , den 30 . d . Mts ., vormiuags II Uhr auf
dem Rathaus Zimmer Nr . 2 verpachtet. ,

Oöerlahnsteio, den 24 . April 1918.
Der Magistrat.

Alle im Jahre 1917 und früher geborenen Kin
der, die von auswärts hier zu ezogen und noch nicht
mit Erfolg geimpft sind, sind von den Ellern bezw. dem
Vormund dir zu 30 . April ds Js . aut dem Rathause
Zimmer Nr . 5 zwecks Ausnahme ui die diesjährige Jmps-
tfte aozumetden.

Odertahnsteins den 26i April 1918.
-_ Die Polizeiverwaltung.

Rat Dr.

ck. Er hatte an den Abschlußarbeiten des Bürgerlichen
^br'chrs und der Einführung des neuen Rechts

sentlichen Anteil . Seit 1905 gehörte er als
d .Ew Jnstizprüsungskommission in Berlin an.

i n , 26. April . Einem Schankwirt in der Münz-
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wnrycn drei Fässer Sprit angeboten , und da die
spE ausfielen , so zahlte der Wirt die verlangten

ck'-ü: r Später stellte -es sich heraus , daß die Fässer
m m Master gefüllt waren . Der Schwindler ist mit
1060 Mark unerkannt verschwunden.

26 .
ri: acht
) r!?

April . Laut amtlicher Berordnung , die
Wochen in Kraft treten wird , erhält jeder Raucher

V Zigadrcn , 18 Zigaretten und ein halbes Pack

E 26. i-l. BejitzwechsÄ. Dr H-Aeirenhos
(Wi ' or ), 20 Morgen groß , ist mit sämtlichem toten und-
übenden Inventar zum Preise von 45 500 Mark in den

von Frau Schlegel aus Walbe a. S . überg-eoangen.
Die Ueberncchme erfolgt ab 1. Mai d. Js.

A h l b a ch, -26 April . In der Nacht zum 20 . April
wurde bei cinjnn hiesigen Landwirt ein -mehrere Zentner
Phwerer Eber aus dem Stalle gestohlen und in einer Ar-
veltwchütte in der Nähe des Dorfes zerlegt . Daß die Tu
tkr noch eine gewisse Frechheit an den Tag legten, bewies

l , 26. April . Laut Havas fand in Ost-Arizona
l '^ d in lllah ein Erdbeben statt . Die Inseln Hemel und
j Saip Mclnto mürben völlig zertrümmert und alle Gebäude
; zerren/ . Das Erdbeben , das 20 Sekunden dauerte , wurde
j in-ganz Kalifornien verspürt .und rief große Panik hervor

Der neue Oberprasident der Rheinprovinz.
Co bienz,  27 . April . Wie die „Köln . Ztg ." aus

zuv-eriäöi .ger Ouelle hört , soll der Landrat v. Groote zum
Oberpräsidenten der Rheinprovinz in Aussicht genommenlern.

me mnfschrisi an der Stalltüre des Landwirts , die von oen
Dicoen hinterlassen tourde : „Wegen großer Hungersnot,
erlitt der Watz den Heldentod ."

Battenberg,  25 . April . Blutvergiftung durch
Kunstdünger . Ein Landwirt aus einem Nachbarort be¬
rührte während des Streuens künstlichen Düngers eine un-
stqembare Wunde unter der Nase. Schon nach kurzer Zeit
Ues das Gesicht so vielfarbig und b  denkrich an , daß er un-
verzüglich der Marburger Klinik zugeführt werden mußte,
wo ein operativer Eingriff ihn bis jetzt vor dem Schlinwv
>wn bewahrte.

Au s R h e i n h e sse n , 26. April . (Ueberwachung
leder Gemeinde des hessischen Spargelanbaugebietes
seder Gemeinde des hestifchen S padgelan bau geüietes

-̂ ontrollbe-amte und Bertrauensleute bestimmt, die ver-
n ^ Kwd, die Erfüllung der mit den Städten abgc-

lPwpenen Spargellieferungsverträge zu überwachen. Jns-
Bahnhöfe unter Zuziehung von Polizei-

amten auf Schleichhandel ständig zu überwachen. Be-
Sonntag wurden in rheinhchischeu Bahn-

^ Kvntrollbeamten größere Mengen im ge¬
lber Schleichhandel und unter Ueberschreitung
Lie ^ Ä ? ^ ise erworbener Spargel beschlagnahmt und
Person n̂r "'' Anzeige gebracht. Auch die fahrenden
überwacht werden ^ ^ Kvntrollbeamten ständig

in berVpmilf 1 m ' April . Einen guten Fang machte
vor einiaen R "cht der Polireilergeant W. Bereits

9 n Ji-agen wurüe in einer zurzeit unbewohnten

Interessante Zahlen.
Die Handwerkskammer zu Wiesbaden hat in ihrem

Amtsbezirk (Regierungsbezirk Wiesbaden ) eine Erhebung
anpestellt und soeben abgeschlossen, über die Veränderun¬
gen im Handwerk infolge des Krieges . Der Stichtag war
pn 1. Februar d. Js . Die Erhebung hat ergeben, daß zu
Beginn des Krieges , am 1. August 1914, 27 240 Hand
iverksbetriebe bestanden, von denen am 1. Februar 1918
noÄ vorhanden waren 18 322 Betriebe . Während des
Krieges eingegangen ist also ungefähr ein Drittel der Be¬
triebe. Bon den selbständigen Handwerkern des Bezirks
waren bis zum 1. Februar 1918 im Kriege gefallen 1182,

, cnegsbeschädigt 645 . Daraus ergibt sich, daß viel zu ge-
^ |u,Jen hat , um den Wiederaufbau des Handwerks nach
I amt Kriege zu fördern.

Standrechtlich erschossen.
^3w ei brücken,  25 . April . Der Schuhfabrikant
S .to 'Gebhardt aus Pirmasens , der vom Landgericht Zwei
brücken wegen Raubmordes an dem Kaufmann Löwen-
thal -Berlin zum Tode verurteilt wurde , ist heute früh 6
Uhr nach Ablehnung seines Begnadigungsgesuchs in Zwei
brücken standrechtlich erschossen worden.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
m der Pfarrkirche zum hl. Mariious

4. Sonntag nach Ostern, den 28. April 1918.
„ Hl. Messen; 7'/« Nh- Gvmnafialmeffe sFrüb-
«e »e! ; 9 Uhr Schnimesse mit Predigt: 10 Uhr Hochamt mir Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Armenseelenandacht. *

Dienstag  abends 8 Uhr ist Andacht für unsere Krieaer-
am Freitag  Friedensandacht.

Am Donnerstag von S Ubr an Gelegenheit zur hl Beichte
wegen d » Herz-Zesus-Freitag - .

Am nächsten Sonntag fetc-t die Marian . Gon irea-rüou ihre
gemciuschakiliche hl. Koinmunion lim Donners !ag ab.nds 8 Ubr
lererl. Eitstuung der Maiandacht.

GottettienstOrdnnng der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 28. Aprli 1918. Tantaie

10 Ubr Predigtgottesdienst, « esang des FrauenchorS P »alm
88,2. Nachmittags 2 Uhr Christenlehre für die m ia .riiche

Sie ReimWz der Schule
in der Johanne - siraße soll vergeben werden.

j). wche mit Lohnansprüchen sind binnen 8 Tagen bei
dem Un/erzeichneleu einzureichen.

Niederlahnstei« , den 20. April 1918.
Der Magistrat : Rodp.

Bttttev
wird verausgabt auf Nr . 27 der Lebensmittelkarte für fol¬
gende Personen:

' A, C, D , E. F bei Mondorf , G , H. I . L bei
Rabenecker. K, M bei Kunz, N O , P , Qu bei Seyl.

Niederlahnstein den 27. April 1918.
_ Der M a gistrat.

Alle im Jahre 1917 und früher geborenen Kinder , die
von auswärts hier zugezogen und noch nicht mit Erfolg ge¬
impft sind, sind von den Eltern bezw. deren Vormund und
Pflegseltern bis zum 30 . April d. Js . auf dem Rathause,
Zimmer Nr . 10, zwecks Aufnahme in di e diesjährige Imp st
liste anzumelden.

Niederlahnstcin , dien 24 . April 1918.
Der Bürgermeister: R o d y.

Riltz-Mh BrekOlzoersteigems
in den Distrikien 61 Birmenstrauch , 59 und 60 Buchholz
Gemeinde Dachsenhauseo

Freitag, den3 Mai. 12 Ahr int Birmenstrauch
und312 Ahr in Buchholz.

Es kommen zur Versteigernnq:
Distrikt Birmenstrauch:

314 rm. Bucheoscheit und Knüppel,
3 >10 Buchenwellen

Distrikt Buchhokz 59 und 60:
54 rm . Nadelholzscheil- und Knüppel,

176 rm . Krefern-Schichinntzholz (2,20 m lang) ,
218 Fichtenstämme mit 55,86 km.,
416 Fichtenstangen 1.---3. Kl. mir 20,28 Im.

Auf das Kiefernschichtnutzholz, die Fichienstangen und
Stämme werden rm Termine Angebote aufs Ganze

Loosweise enlgegengenommen
Braubach , den 24. April 1918

Der Magistrat: S chür i ng.

oder

GrundstNs-Berkans.
Die Erben Anton Hillesheim stellen zum Verkauf:

I « Gemeinde Riederlahnftein

Slockbuch Lagerbuch Größe
r 5236, 2457 70 Rut. 30 Schuh

1. I 5237 2465 31 „ 62 ..
| 2120 ‘ 2458 11 „ 88  „
l 5182 2466 45 .. 40 ..

2. 5231 • 2348 10 „ 32 » in i
Mark4. T

3. 5235 2448 22 „ «36 „ im
Mittelgesetz.

In Gemeinde Horchheim:

mefe”' L Fwr! Nr 84)79  ar 67  m in  Breiteln Wiese-
Flur 2 Nr 75 13 ar 79 m in der Stockwiese,2.

3- IS 3 sjSJ; ll }i2 ar 16 m im Escherfeld.
Angebote auf einzelne Parzellen und auf das Ganze zu

rikGen an Bankbeamter A. HitzkSheiN,
Köln -Deutz , Kartstr. 3.

—



Lcchnfteiner Tageblatt. Krelsblott für den Kreis St.Goarshausen.

»Herr, Dein Wille geschehe".
lg« früh bist Du von UNS gegangen,
Für 's Vaterland zogst Du hinaus!
»er Lob nn» bleichet Deine Sangen,
Du siehst nicht mehr daS Elternhaus.
Dein heiße, Wunsch ist nun gestillet,
Nach großer Schlacht beim Morgenrot,
»ls alle Pflichten Du erfüllet.
Starbst Du für uns de» Heldentod.

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht mit , daß unser lieber Sohn,
Bruder und Neffe

Kanonier Io sek ftring
in den schweren Kämpfen im Westen am 2. April 1918 von
einer feindlichen Granate am Oberschenkel verwundet und
2 Tage später am 24. April den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat . Im Alter von 19% Jahren bereitete dieser schreckliche
Krieg dem jungen Helden ein jähes Ende. Zum Inhaber de»
Eisernen Kreuze» war der tapfere Krieger vorgeschlagen.

Seine letzte Ruhestätte befindet sich auf dem Friedhofe
Fresney . Möge er dort in Frieden ruhen!

Um ein stilles Gebet für den lieben Verstorbenen bitten
Di« trauernden Eltern:

Lisenbahnschaffner Peter  Bring nnö fron
Magdalena geb. Lnmbridi

nebst öefcbwister und Anverwandte.
Oberlahustei « , den 26. April 1918.

Das feierliche Traueramt  findet Montag , den 29. April in der
Pfarrkirche zu Oberlahnstein statt.

Wie zuversichtlich klang es doch immer
Wenn Du uns schriebst, auf Wiederseh'n!
Du glaubtest selbst es nie und nimmer,
Drß wir uns niemals wieder sehn.
So ruhe sanft in ftemder Erde,
Du starbst als Held für '« Vaterland,
Wer Dich gekannt in Deinem Leben,
Der drückt uns nur noch stnmm die Hand . (

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser

ältester, innigstgeliebter, unvergeßlicher Sohn , Bruder und Neffe

Iosek Pinger
Musketier im Inf .-Regt . Nr . 363

im Alter von nahezu 24 Jahren , nach fast 3'/<jähriger treuer
Pflichterfüllung den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Er starb am 16. April in einem Kriegslazarett und wurde
am 19. April auf dem Militärfriedhof Toucoing beerdigt.

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet für den lieben
Verstorbenen bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Jo \ef  Pinger und Anverwandte.

Niederlahnstein, den 27. April 1918.

Das Traueramt  wird am Mittwoch , den 1. Mai . morgens 7lU Uhr , in
der varbarakirche abgehalten.

Gelverbe-Berei« NerWstei«.
Montag abend8'/' Uhr:

öeneral-Nerfammlung
im „Hotel Kaiserhof - .

Tagesordnung : Schulbericht. Rechnungsbericht.
x Bericht über die Vereinsangelegenheiten

Wahl zur Ergänzung des Vorstandes.
Der Vorstand.

Zumobillen-Bersteigerung
za Oberlahnftein.

AmW«W. re» 13. Mai 1918,
nachmittags 5 Uhr

werde ich auf Anstehen der Firma Franz
Kolter & Ko . in Liquidation in Coblenz,

„Hotel Lahneck"» Brückenstraße zu
Oberlahnstein unter den ortsüblichen Bedingungen freiwillig
versteigern:

1) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Treppenhaus
anbau , Hofraum und Hausgarien , sowie Waschküche,
gelegen in der Brückenstraße Nr . 6a zu Oberlahn,
stein, groß 4,43 ar;

2) Acker an der Brückenstraße, groß 3,33 ar;
3) Garte « daselbst, groß 0,37 ar.
Die Versteigerungsbedingungen liegen auf dem Büro

des Unterzeichneten zur Einsicht offen.
Oberlahnftein. den 26. April 1918.

Der Kgl. Notar:
_ Justizrat Dr . Dahle « .

Meiner verehrten knndsckatt! f
Teile hierdurch mit, daß mein

Putz- und MnigkjW
wie bisher weiter geführt wird.

Ludwig Kirsch,
St Goarshausen.

Tieransstopferei
Jean Brüning,

Co blenz, Görgenstraße 461.

LllUsjllM
zum 1. Mai gesuch'.
Gebt.Leiben. Oberlahnstein.

Äisenr-Lehrliug
sucht Fried ». Mith . Muntert,

Oderlahnstein
Zum 15. Mai wird

tälhtig.Mädchen,
das kochen kan« und  gute Zeug¬
nisse besitzt getucht von
Frau Fab ' ikvesitzer C . Gockel,
Lahneckstraße 2, Oberlahnftein.

KickkbilL-SvKne
OberlaKnstein

im Saale „Jur WarKsVurg
Hochstraße 72.

Alle Korten

öernnsepkanzen
zu habe» Gärtnerei Fresset.

u

Empfehle meine
Holzsohlen nebst
Holzsandalen.

Holzsohlenlager
P . Gerharz. Niederlahnstein

Hochstraße.

Sonntag » den 28 . April:
MF*2 große Vorstellungen

nachmittags 4 Uhr — abends von 8 Uhr ab:

Auserwühtter Spieiptun!
Das beste Filmdrama der Jetztzeit

Zahnleldenben
empfiehlt sich Dentist

Brnno Wieland,
Et. Goarshausen

Telefon Nr . 22.

Tüchtig.Mädchen alb -B3nt
oder unabhängi e Kriegersfran j
für sofort gesucht.
Frau Hch. Koch, Uoffauer Hof,

Niederlahnstein

Gesucht für sofort:
zwei

ordeütliche
für  Haus und Küche.
Hans Zugenheim Bad Ems.

Mädchen

Großer Filmromaistin 4 Mteilungen . in der Haupt¬
rolle der bekannte Nordische Filmkünstler

Gnmor Tollvös der zweite waläemor psilavber.
Die spannende Handlung in Verbindung mit prächtigen
Bilder » , »or allem aber daS glänzende Sp 'el von 6nmar
kollnöo, stempeln diesen Film zu einem besten aller letzt

erschienene« . — Länge 1100 Meter.
öeiftvolle ficmhlnng! TaLellose Photographie!

Eine schöne hochtriichtigeKuh
zu verkaufen

Frau Jakob Dietz,
Caub,  Schulstraße 134.

Zwei 14 Tage alte

Ziege«.Mittalilmer
zu verkaufen. Kergweg LI,

Oberlahnftein

M«tter>Ziege«lWm
Humor ! Sie müssen herzlich lachen! Witz!

Junges mSüfflen ch ZättvCfif Oflfftt h %lir? Laus lauck erst iebt schul- d « . . > _ „ . .. . . . . ... . V S ***£ •

2 Monate alt . in Niederlahnstein
zu verkaufen. Bon wem, sagt die
Geschäftsstelle._

für ? Haus (auch erst jetzt schul-
entlasienes) zum t . Mai od. spä¬
ter gesucht. Fleischhauer,

ainzerstraße 121, Eoblenz

Ein feinsinniges Trick Lustspiel in 4 Akten,

7 e!»3«hr»lle
W«er Alt Hah«

Znorrlässtges

Allemmädchem
zum IS. Mai sucht

Frau Amtsgertchtsrat Nopp,
Kursürstenftraße 49. Eoblenz.

verfaßt u. in Szene gesetzt von Dr . Viktor Mendel.
Personen:

Professor Grübler
Fritz Leichtfuchs, sein Neffe
Lilly Sterna », dessen Jugendfreundin
Graf Datterich von Knickebein .

Lachenk Lachen!

zu verkaufen. Frühmrsserllr . 9.

Herr Paffarge
„ Sven Holm

Fr . Rauny Ziener
Herr Oskar Linke

Lachen!

2 gut erhaltene
Schneider RShmWoe«
preiswert zu verkaufen.

Peter Bör. Braubach.
Kerkertserstraße._

Zuverlässiges

l »Wo«Eimachtöpseu.Milder
in der Größe von 5—10S L'ter eingetroffen. Infolge der
immer herrschenden Lieferuugsschwiertgkeiten während der
Erntezeit empfiehlt sich jetzt schon die Abnahme.

Seorg klein,
Inh . Carl Colonius Wwe .»

_ . St . Goarshaufe « .

U - M Wirieller

Menstniädchen Original-Kriegsberichte vou alle« Fronten.
per 1 oder 15 Mai bei guter
Behandlung und Lohn gesucht.

Frau MUe «. Co bleu; ,
_ Firmungstraße 21.

-- --- -- - Gute Mustk.
Aenderung Vorbehalten! Rauchen verboten!

resch-
Garnituren
Lokomobilen

Gesucht zum 1. Mai tüchtiges,
zuverlässiges

Zwcttmädchen
für größeren Haushalt . Nur
solche mit guten Empfehlungen
wollen sich melden bei

lfm « Major Ferrh,
Coblenz Löhrrondell 6, 3.

Wir dielen mit diesem Spielplan was ganz erst
klassisches wie er nirgends gezeigt werden kann.

Kinder haben keinen Zutritt.

gut erhallen , gar . be¬
triebsfähig kamt gegen Kaffe

Maschinenfabrik Nieder
A m b er g , Oberpfalz.

4 geräumige Zimer,
Mansarde

Bargeld
bis zu M . 2000 bet Solven
an Jedermann durch Hitf »-
bank Hüfthoch. s'Obern"'

für Bahnhof Vberlaknstein in Akkord und Tage
lohn sofort gejucht. Zu melden bei

Hchachtmeister 3e & ,
Stellwerk III am DiKtoriabrunue »?

m. Scknh, Unternehmer.

und Zubehör in besserem Hause
in Nieder - oder Oberlahnstein z.
1. Juli zu mieten gesucht, sowie
einen grollen Raum zum Un¬
terstellen von Möbeln. Näheres
in der Geschäftsstelle.

Neil MWrdw«b»»«ii
mit elektrisch. Licht zu vermieten

Niederlahnstein , Kirchgasse 6.

»sA--.WlsthMkl
vom K -A unter Nr . 2637 ge¬
nehmigt. besitzt hervorragende
Waschkraft. Preis mit Verpack¬
ung 150 Pfd . Mk. 48. 120 Pfd.
Mk 40. 75 Pfd . Mk. 26, 50 Pfd.
Mk. 17 50 ab hier 10 Pfund
Prob eimer Mk. 5 50 portofrei.
Nachnahme . Station angeben.

K. A. ALns » in Töging.
Altmühl , Oderpfalz.

öxielvli»
des Eoblevzer Stadtt-earerß

Samstnq . 27. April , abends 7
Uhr : „Wilhelm Dell' .

Sonntag . 28. April , nachm 4
Uhr : „Die Journalisten ". Abends
7llt Uhr : Unbestimmt.?

Dienstag , 30 April , abends 7
Uhr : Abschiedsabend Frl . Emma
Baffth : „Carmen-
Schluß der Sommerspielzeit.

Mehrere Wser
Wilhelwstr Südallee,
Adolfsir., Schulstraße,

Blankenberg , Wirtschaften, Villa,
3 Häuser in Niederlahnstein Obst¬
gärten , Bauplätze , mit günstigen
Zahlungsbedingungtn zu verkau¬
fen Chr . Korn Agent,

a. d. Lahn 3.
I » der Umgebung von
Eoblenz

H a  it ö
zu kaufen gesucht, etwa 9 Räume.
Garten erwünscht in Preislage
bis etwa 20000 M . für jetzt oder
später. Volle Barzahlung . An¬
gebote mit genauer Beschreibung
unter 1071 an die Geschäftsstelle
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